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Seinen Vater erschoß inLeipi 

II eln Student derChemtr. der von sei- 
tens Erzeuger die erdetene aJuer e zu 

» 

des Sohnes, monatli ern « Tech- 
nicht zu erhalten vermochte. 
Die berühmten Marmor- 

bxttche von Earrara sind durch Ver- 
mittelung des Herrn Wilhelm Belvin 
nnd Sau Francrseo für den Preis von 
Ob,00l1,000 in den Besitz einer amerika- 
etlichen Aktiengesellschaft übergegangen 

Samariterdienste o e r f a h 
der andelsministcr von Ber- 

lepsch m Berlin kürzlich, als er beim 
Ue ekschreiten der Straße sah, daß ein 
junger Bursche oou einem Fuhrnsth 
überfahren wurde. Llsne sich zu besin- 
nen, hob er den Vernnglnckten aus nnd 
schnsfteihn zu einem .Heilgehilfen. dem 
er, zu Hause angekommen den Betrag 
für die Berpflegung des Uebcrfalsrenen 
übersandtr. 

Jn einer Mergelgrnde ver-— 

’chlittet wurden in der Nähe des 
tanzt-fischen Dorfes Chatillon-en-Tu- 

moie sechs Arbeiter-, als in Folge Thau- 
wetterd die Gerüste einstttrzten und die 
Erd-nassen alle Zugange versperrte-L 
Nach 125stitndiger unansgesetztcr Arbeit 
gelang endlich die Befreiung der Verun- 

gkückteen Durch ein Rohr, welches man 

urch die 25 Meter tiefe Erdschicht in 
den Schacht trieb, hatte man den Ver- 
fchütteten während der Zeit Fleischdriilse 
nnd Kassee zugeführt. 

Wahre Festtage sin d Wah- 
len für Viele nicht nnr im Lande Lu- 
kel Sams, sondern auch in Italien, wo 

anlüßlich der letzten Wahlen seitens der 
Kandidaten nicht weniger als 82,(«).- 
000 ansge eben wurden, um die stimm- 
fähigen Bürger für sich zu gewin- 
nen. Jn einigen Bezirken konnten die 
Bauern so viel Fleisch nnd Wein haben 
als ihnen lieb war, nnd zwar während 
einer ganzen Woche hindurch. Ein ein- i 

ziget Kandidat soll für »Wal)ltoficn« 
« 

nicht weniger als Wurm veransgabt 
haben. 

Ein Scherzwort hat grimme-« 
lich der jüngsten Kadettenvorstellnng in 
Berlin der Kaiser fallen lassen. Die 
Vorstellung geht so vor sich, das; der 
Kaiser die Front abschreitet, vor jedem 
see-betten stehen bleibt nnd diesen inn- 

ertz der Betreffende hat dann seinen 
amen zu nennen. Dicsmal nnn wollte 

es der Zufall, daß einer der vorzustel- 
lenden Kadetten den Namen Kaiser 
siihtte. Als dieser an der Reihe war 
und seinen Namen nannte, wandte sich 
der Kaiser lächelnd zu dem begleitenden 
Ofsizier und sagte: »A"ollege von mir!« 

Die Pariser Geschworenen 

Erachen neulich den Handlungstommld H 
herrier stei, welcher den Liebhaber sei-— 

net Fran, den Mann seiner eigenen 
Schwester-, ans der Straße überfallen 
und getödtet hatte. Zu diesem Verdklt 
trug die Haltung der Frau Eherrier, 
einer üppigen Blondine, nicht wenig bei. 
Sie erschien in eleganter Trauer um 

ihren «Schwager« vor Gericht nnd suchte 
ans ihren Mann, dessen ehrlicher Offen- 

eit von seinem Brodherrn und seinen 
kunnten einmüthig Lob gespendet 

wurde, den Makel zu lenken, er müsse 
am ihr Verhältniß zu dem reichen 
Schwaget Baidy gewußt nnd es ane 

Habsucht geduldet haben. 
Eingeschneit war das Dorf 
riljesty in Rnßland neulich. Der- 

ee lag so hoch, daß die Bewohner 
nur durch Oeffnungen, welche sie in dte 
Dächer nnd die daraus liegenden Schnee- 
messen machten, in’s Freie zu gelangen 
vermochten. Aus den Schelmen konnte 
kein Futter siir das hungernde Vieh her- 
beigeschasft werden. Vchon hatte der 
Zustand vier Tage gewährt, alo endlich 

zufällig ein Polizeibeamten der dienst- 
ich in Priljesty zu thun hatte, erschien, 

alm- nnr Schn·ee-pyratniden und Hügel ; 

vorfand. Aus eine Veranlassung eil- » 

ten die Bauern der umliegenden Dörser i 
mit Pferden, Schlitten nnd Schauscln 

bei nnd legten nach zweitägiger ange- 

frei. 
engter Arbeit den Zugang zum Dorfe J 

Die Gewohnheit, zum Zwecke 
der leichteren Zählnng von Bantnoten 
die Finger init den Lippen zu beneyein 
hat dieserm enge in Wien ein Menschen- 
leben gefordert. Der seoinmid Gustav ; 

Schrneterrer verspürte nämlich an der 
Unterlippe einen stechenden Schmerz 
nachdem er kurz vorher eine Menge von 
Bank- nnd Staatsnotenauf die bezeich- 
nete Weise adgeziihlt hatte Anfänglich 
legte man der Sache teine besondere »Be- 
deutung bei, bis sich eine große Geis 
chwulft auf der Lippe gebildet hatte » 

ald daran veranlaßte die junge Gat- 
tin des Heranien dessen Transpon 

s-, tirnng in’s Krankenhaus. Leider war 
ed bereits zu spät; trotz der sofort vor- 

genommenen Operation starb der Pa- 
tient 

Der Hunde-Diebstahl hat 
« in Pariöin der letzten Zeit sehr liber- ; 

Mzmommm Es werden jede! 
an 100 Hunde gestohlen. Hier- 

m kommen viele nach England nndl 
M Anstande, wo die Diebe oder ihre 

geschäftliche Verbindungen haben. dete gelangen wieder an ihre Herren ! 
Wagens-lich gKen ein hohes Opfe- « 

-- Gestad v. othschild besitzt einen 

Hin den er sehr viel hält. Das 
-;- werde im vorigen Jahre drei 

M und jedes Mal mit einer 
Sen-me wieder eingelöst, daß 

-- Pudel unzweifelhaft einer der 
» s- L« ndeDgevoätFeni it, ldfieähez W ter- ten ie r 

« 

W detiidi. wenn die 
des-Merm- ttW Freie pe- ? Mist-; Die Diebe verstehen ich 

Mike em- »Musik«-des- 
nnd Wiss der 

IIW Mit-Ins 

1 
—..-. 

Ueber ein Muster von Bett- 
lersrechheit berichtet die Berliner 
«Tiigl. Nundschau:« Dieser Te e 

stand ein junger Bursche vor dem Pol 
zeirichter wegen Arbeitsscheu , er be- 

hauptete aber, daß er gearbeitet habe. 
i »Was denn. 9« frag te der Richter-. »Ja 
’9habe Häcksel geschnitten.« — »Für 
wen? »Bor de vier Ferde uss’t 
Brandenburger Dhor. l« 

Eine Ball-Erinnerung, die 
gewiß eines durchschlagenden Erfolges 
stets sicher ist, erregte neulich in einer 
Wirthschaft Berlins Sensation. Jn 
seiner Stammkneipe erschien der Bäcker- 
meister X. eines Morgens mit stark 
angeschwollener Wange. Als man ihn 
nach der Ursache dieser einseitigen Ge- 
schwollenbeit fr agte, entgegnete der stets 
bei gutem Humor befindliche Dulden 
Det is eene Damenspende, die ict von 

»meine man uff der Redonte iekriegt 
!hab’, wo sie mir erwischte!« 

Das: ein sozialistischer Re- 
da ktcu r über weit mehr gründliches 
lind allgemeines Wissen versüge als der 
Durchschnittsoffizier der preußischen 
Armee, behauptete neulich der jener 
Partei an ehörige Redakteur Herbert in 

IStettitD Zommern in seinem Blatte. 
Das dortige Offizieriorps ließ durch 
einen Staatsanwalt Strafantrag stellen, 
welcher indeß von der betreffenden Land- 
gerichtstammer mit der Motivirung zu- 
rückgewiesen wurde, die Behauptung 
Herberts invotvire keine strasbare B lei 
digung im Sinne des Gesetzes 

Ein absonderlicher Kirchen- 
streit ist, wie aus Arolsen tnitgetheiit 
wird, in dem Dorfe Lberlistingen aus- 

gebrochen. Aus Veranlassung des to- 
niglichen lionfislorinms in ltassel sollte 
ein neues Gesangbnch eingeführt wer- 

den, wogegen sich ein großer Tlieil der 
Dorsbewoliner aufiehnte. Als beim 
jüngsten Gottesdienst ein Lied aus dein 
neuen Gesangbuch gesungen werden 
sollte, stimmte eine Anzahl alterer stir- 
chengiinger ein Lied aus dem alten Buche 
an, wodurch ein großes Durcheinander 
entstand. Da die Widerstrebenden sich 
hartnäckig weigern, das neue Gesangbuch 
anzuerkennen, so hat das Konsistorium « 

die Kirche bis aut Weitereö schließen- 
lassen. Zugleich wurde gegen die Wi- 
derspenstigen wegen Störung des Got- T 

tesdienstes Strafantrag gestellt. 
Um ihm das Schnarchen ab- 

zugewöhnem warf in Nürnberg.BatJerir, J 
die junge Frau eines Kaufmannee dem-« 
selben, als er eben wieder einmal emsig 
»Bretter sägte,« ein vorher in talteez 
Wasser getauchtes Tuch iiber den Kopf. ; 
Der so plötzlich aufgeschreckte Mann 
glaubte sich überfallen, schlug um sich« 
und warf den neben dein Bett befind- 
lichen Nachttisch um« dessen Marmor-i 
platte der bei dem Appliziren des Mit- 
tels anwesenden Schwiegermutter auf 
den Fuß fiel und ihr dabei zwei Zehen ; 
zerquetsehtr. Außerdem brach sie dabei 
einen Fingern Die junge Frau aber- 
erhielt, da die Seenesich in voller Fin- 
sterniß abspielte. einen Schlag ins Ge- 
sicht, der ihr den Verlust einer Anzahl 
Zähne eintrag. Das Schnarchen foll 
sich der Mann trotzdem noch nicht abge- 
wöhnt haben. 

Blutige Kämpfe fandsidieser 
Tage zwischen einer Anzahl russischer— 
Berbrecher statt, die sich auf dein Wege T 
nach Sibirien befanden. Ja Krasnoi ; 

jarst (im sibirifchen Gouvernement Je- E 
nißeisk) ist die Nachricht eingetroffen, 
daß zwei wegen verschiedener Unthatenf 

— 

darunter auch wegen Ermordung von 

sieben ihrer Kameraden zum Tode durch , 

Erhiingen verurtheilte, darauf aber zu 
lebenslänglicher Zwangsarbeit auf Sa- 
chalin begnadigte Verbrecher Vorschla- ! 

zew und Beresin, auf dem Traueport 
nach Jrkutsk auf schreckliche Weise ihren J 
Tod gefunden haben. Sie hatten tnrz 
zuvor mit den erwähnten sieben Ande- s 

ren einen reichen Kaufmann in Krasnw 
iarst ermordet und beraubt, waren 
beitn Theilen der Beute in Streit gera- i 
then und hatten dann ihre Spießgesellen 
uiil einem Beil erschla en. Auf deml 
Transport nach Zrknte kamen so dann : 
Beide an einem Bortnittage rasch nach 
einander tun-CI Leben, nnd zwar sollj 
ihnen seitens der iibri en Arrestantem s 

die wahrscheinlich den od ihrer Raine- Z 
raden rächen wollten, flüssiges Blei in « 
die Kehle gegossen worden sein. Ein 
Beamte-tr- der die Un liicklichen vor der 
Wirth ihrer Gen-of en retten wollte. 
wurde uiedergestvchen. 

In der Irrenanskalt derChas 
rite von Berlin befindet sieh seit einiger 
Zeit ein amerikanischer Karmen der sich 
ernbildet, ein Verwandter des deutschen 
Kaisers zu sein, und mit seiner ganzen, 
an derselben firen Jdee leidenden Pra- 
milie sich in Iliew York einaesaiisst und 
nach Berlin ausgemacht hatte, um hier 
dem hohen ,,Verwaudten« sieh vorzu- 
stellen. Tie acisteesiranle Familie, welche 
aus Mann, Frau nnd zwei erwachsenen 
Töchtern besteht, war bald nach ihrer 
Ankunft der Polizei in die Hand ge- 
rathen und, statt in das Kontgexchlon ielten die vier Personen ihren Linng 
in das roße Berliner Krankenhaus 

ier ge undeten zunächst die beiden 
achtet-, alsdann die Gattin, und diese 

Drei befinden sieh auch bereits wieder 
aus ihrer Farin. wohin sie sich nach ihrer 
Heilun mit der aus eigener Erfahrung Stiche-steten tröstlichen Gewißheit zurück- 

beu haben, daß ihr Ober-hatt t ia liest-en Händen sieh befindet. Be die- 

sem Letztes-en hat die Wiederherstellung 
eidee nicht mit gleicher Schnelligkeit 

bewerkstelligt werden-könne« bei ihm 

Fee jener irre Gedanke am tiefsten 
eing agi, wie die sit-e Idee denn 

M zue t dem Kopfe des Former-o ent- 
sprungen und von diesem auf alle Mit- 
glieder der Familie ilderg usen ist. 
Es liegt hier into der it Men- schon 
s »Was-euere Fgmyä da zeit- Mk » 

T MICH- 
« M W Hei der em- 

« siegelt-e sie-. 

I n la ad. 

Weil er verschiedene Ist-se 
sbetoinuien und ed satt war, litan Ealtein zu leben, vergiftete sich nen 

seyan gljähriger Deutscher in Menschen- 

E Anfgelöste Lange getrun- 
! ten hat insol e ein r Wette ein Plain- 
; her in St. Lou s-. r hat damit baar 
Jst gewonnen, ist-aber auch siir seine 
: Thorheit nun dem Tode nahe. 
T Weil seine Frau nnd seine 
; M n t t e r sich nicht vertragen konnten 
;nnd fortwährend in Streitigkeiten mit 
E einander lebten, brachte sich in Ehieago 

ein Schlöchter eine gefährliche Verletzung 
durch einen Schuß in die Brust bei- 

Seine eigene Leichenrede 
verfaßt hatte der Ilnarrhist Hierh- 
welcher neulich in Detroit, « iich., 
Selbstmord durch Einnehinen von Mor- 
phiurn begiug, und seinem let-ten 
Wunsche gemiiß wurde diese Todtenrede 
von einein seiner Freunde während der 
Ceretnonie im Riematorium verlesen. 

Unter dem Rasirniesser 
vom Schlag geriihrt wurde ein 
bekannter Bewohner von Price Hill 
bei Cincinnati. Der rasch herbeigeru- fene Arzt tonute nur den so ort einge- 
tretenen Tod tonstatiren, nnd dein 
Barbier blieb nichts übrig, als an der 
Leiche seines Kunden die Arbeit zu vol- 
lenden, die er an dem Lebenden begon- 
nen hatte. 

Den lostüudigen Arbeits- 
tag in einen achtstündigen timiindern 
will die Zaliebury Eisen-Wink in Ists- 
peining, Mich» nnd zwar ohne Lohn- 
reduttion. Ties is« die dritte Miue 
des Landes, tu welcher solche Aenderung 
eingeführt wird. Es ist wahrscheinlich, 
daß verschiedene andere großere Mitten 
dein Beispiel solgen werden. Die Blen- 
derung erweist sich also sehr gut, indeni 
die Arbeiter in acht Stunden gerade so 
viel liefern, als sriilier in zehn. 

B e r wewtnttatttnett atn 

Profit des abgelaufenen Jahres, 
welchen die tkoiotnotiveniabrik K. 
Porter ti- Eo· in Pittesbnrg Ta» an 

sämmtliche ihrer Arbeiter nach dein 
Maßstabe ihres Lohnes vor Kurzem ana- 

bezahlte. beträgt H bis W Prozent. 
Es ist dies dad achte Jahr, in welchem 
die Arbeiter eine derartige Dividende- 
erhalten. Die Firma ist die einzige in 
Pittdburg bestehende, welche das Co-. 
operatinhsteni in praktische Anwen-? 
dung bringt. « 

Zu thener seine Frau be-; 
zahlt hatte jedenfalls ein Arbeiter-, der ; 
neulich in der Nähe von Port Penth N. Y» schwer verwundet ansge nnden 1 
wurde ttnd bald darauf starb. Der-; 
selbe tonnte noch vor seinem Ende den 
Liebhaber seiner Frau nnd diese selbst 
als die Urheber der That nennen. nndz 
bei dieser Gelegenheit erfuhr rnan auch, 

« 

daß der Verstorbene die Frau vor süns ; 
Jahren ihrem Manne unt eine Kuh und ; 
810 abgekanit hatte; ein hoher Preis in — 

der That sitt ettt Weib, dao zur Unstis- 
tung eines Mordeo fähig ist« s 

Sein Herz vermachte Carlj 
Brandt, der kürzlich verstorbene Her-l 
anvgeber der »Belleville ( JllJ Zeitung 
und Stern« seiner itt Deutschland 
lebenden Gattin. Zwischen den beiden 
Ehelenten toar seiner Zeit eine Ent-! 
sretndnng eingetreten und Brandt hatte I sich nach der neuen Welt gewandt, um- 

seinen Schmerz zu vergessen· In Freun- i 
dedireisen aber bethenerte et ost, daß! 
sein Herz noch treu siir die Gattini schlage. Vor seinem Tode bestimmte 
er, daß dasselbe in einein silbernen Bei I 
haltet- der lvreisin zugesandt werde. l 

Drei Löwenbttben aus ein- 
mal hat kürzlich eine gelbe Matna itn 
LineolnsPart in Ehicago gekriegt. Die 
Bewohner der Gartenstadt sind aber 
auch außer sich nor Vergnügen und bli- 

i cken mitleidig ans die New Yortetz 
welche zwar nächstens das dritte Hippo- 
potantns bekommen, aber eben doch nur 
alle Jahre eines! Die kleinen Chieagoer 
Löwen fsollen übriger recht hübsche 
Thiere ein und schon dadurch merk- 
wiirdig, weil es nnt selten vortomntt, 
dasz Lowen tn Gefangenschaft Junge 
seligen wie es hier der Fall ist. Außer- 
dein sind ev ja auclt vorbedeutnnxsevolle 
«Colutnbuelowen:« 

Von den Palissaden abge- 
stiir zt ist neulich bei Fersen City 
Heiglsw, :Ii’. J» atn hellen Jiaitnnitta 
ein Betriiiikeiicr. lsiluctlichertvetse blie 
er an einein It» Inst tiefer befindlichen 
kelsenvorsnrung hangen nnd wurde von 

er Hobolener Feuerwehn die von Po- 
lizeirichter Welle der zusallig den Bor- 
gang beobachtet hatte, herbeigerufen 
worden war, unter zietnltchen Schwie- 
rigkeiten gerettet. Verletzt hatte sich der 
Mann nut· unbedeutend und man muß 
unwillkürlich an eine aewisfe spiichwiirts 
liche Redensart denken, wenn ntan er-« 

sahn, daß besagter Felsenvorsprung noch 
W zus; itber der Thalsohle liegt- 

Daß ein Pferd in die 
il li eh e gerath, ist, so lange dies stück- 
lbeife geschieht, nichts besonders Seli- 
teues ; in eine Ehiragoer Reftaurationss 
kliehe kam aber neulich gleich ein ganzes 
Pferd, zur Ehre few indeß gesagt, leben- 
dig. Das Thier war nämlich durch 
eine Fallthiire in die im Ba einem ge- 
legene Küche-, gestürzt und chien fich 
darin ganz gut zu gefallen. da es nur 
ein paar Schramnien davongetragen. 
Die Löst-innen freilich waren in solchen 
Schrecken gerathen, daß die Gaste unge- 
duldii You-den nnd sich nach ver Ver- 

mag ihres E sei-s erkundigten. und 

Esel-M dem- Bifite des Blei-filt- 
» z- einsm rißeren Ereignis-, das 
ai !- knehe aust sen-esse genaue-altes 
viele Ziel-he la e, das iklett- met-ei m e Mich-» ein-Izu 

« 

m 
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Kindstense mlt sechs todt- 
lich Vermindeten nnd zwölf 
schwer Bette ten hat es kürzlich bei einer 

; trtilntäschen milie in St. oni6.Mo., 
; gegeben. Der Wunsch eines betrun- 
: enen Gottes, den Täusling gen Mit- 
! ternacht noch ein Wenig im k, eien spa- 
i zieren zu tragen, war der Anlaß zu einer 
s allgemeinen Ranferei geworden. die den 
! angeführten Ausgang hatte. 
i Für einen Lebendigen wurde 
s ein Eva b in Shamoiin, Wis» her- 
E gerichtet. Jn dasselbe war die Leiche 
Ydes Priesters Jerome Klonowski ge- 

senkt worden. dessen Bruder, Peter 
Florian, gleichzeitig im Sterben lag. 
In weiser Rücksichtnahme daraus machte 

,man das Grad so breit. daß es auch 
noch die sterbliche Hiille des voraus- 

« sichtlich Ablebenden aufzunehmen ver- 

mochte. 
Gleich zehn Feuerspritzen 

zur Briesbcfördcrnng lsat wie- 
der einmal ein biedererHinterioiildler 
gebraucht, nnd Zwar diesmal in Detwit 
Er drehte in bekannter Herzenseinfalt 
den Alarmlasten. den er siir den Brief- 
kasten hieit, ans nnd mußte darin, trotz 
seines Jammers, einem Polizisten de- 
huss richterlicher Aufklärung über Form 
nnd Handhabung der Brieshalter fol- 
gen, während die Sprixensiihrer slui 
ehend heimwärts fuhren. 

Um den Bruder aus deni 
Bett zu bringen« ergriff ein zehnjäh- 
riger Junge in Empor-ich Kan» im 
Scherzt ein Gewehr. das er nicht seit 
geladen hielt, setzte ein Ziindhiitchen ans 
das Piston. und legte dann mit den 
Worten »Liebe ans oder ich schieße« 
auf den Kopf seines Bruders an. Das 
Gewehr etttlud sich nnd die Ladung 
drang dein Bruder gerade oberhalb dee 
rechten Ohres tn den Kopf, seinen an- 

gendlicklicheu Tod herbeiführend. 
·Millionen zugefallen sind. 

einem Gerücht zufolge, einein jungen 
Manne in Watertowu, Wie-.- nnd zwar 
aus Ruszland Wie ed hast« wurd( 
ein Erbonkel desselben vor Jahren aue 
dein arenreiche unter Konsisrirnng 
seines «ertnögens verbannt. Nun aber 
hat sich vor Kurzem herausgestellL das 
der Betreffende, welcher unterdessen ge- 
storben ist« unschuldig war nnd das Ver- 
mögen soll zurückgegeben werden« Tat-—- 
selbe deliinst sich aus die Kleinigkeit von 

-85,000,tttt0. 
Folgende rontantischc Ge- 

sch i ch t e macht viel von sich reden. 
Vor 30 Jahren ehelichte Simon Hauce 
Fräulein Elizabeth Vahward, die Toch 
ter eines Farmero aus St. Elait 
County, Jll. Die Eheleute hatten nicht 
lange nach der Hochzeit ein Zerwiirsnisz 
und der Mann zog in den Krieg. Ei 
diente im dritten Negiment von «3otva, 
wurde nach vier Schlachten schwer ver- 

wundet und zuletzt todt gemeldet Seine 
Frau heirathete daraus wieder. Nach 
dem Krie« e zog Hahes nach dem Westen. 
unt dort fein Glück zu machen, und ver- 
dlieb schließlich in Utah. Von dort ist 
er dieser Tage zurückgekehrt Er sand, 
daß seine Frau wieder verheirathet ges 
wesen, aber inzwischen wieder Wittwe 

eworden war. Das Wiedersehen ge« 
taltete sieh zu einem fröhlichen und aus 

dasselbe solgte dann eine zweite Trauung 
des Paar-es in Bellwiltr. 

Die erste puencnatische 
Rohrpost in diesem Lande wurde 
kürzlich in Philadel hia in Gegenwart 
von etwa 100 Per onen der amtlichen 
Probe unterzogen, indem man Poststitcke 
durch die etwas liber eine halbe Meile 
lange Röhre erpedirtr. Als erstes Be- 
förderuu sobjett legte General· Post- 
tnrister "«"I-anatnaker in dieselbe etue 
Bibel. welche in die amerikanische Flagge 
eingewiekelt war. Andei lag eine Bot- 
schaft, die folgendermaßen lautete- 
.Der erste Gebrauch, der in den Ber. 
Staaten von der ersten pueutnatischen 
Rohrpost gemacht wird, ist, durch die-« 
selbe ein Exemplar der heiligen Schrift» 
der erhabensten Botschaft. welche der 
Welt jemals geworden ist, u senden. 
Eingehilllt ist die heilige S rist in die 
amerikanische Flagge, das Emdlem det 
-I«reilseit von isss,»tt»,i«i glnckltaiet 
Menschett.« Der Präsident der ,,Elee 
tric Pucnniatic Traniit Conipatty,« 
Herr Wut. J. dielln, sandte seine gol- 
dene Uhr, die er in einen Schuh legte, 
durch die pneuniatische Röhre nach der 
Ausgangsstatiott, nnd die Gegenstande 
kamen tvolslbelsalten durch die Rohre 
zuriiet. 

Tüchtig die Polizei genarrt 
habest sie liirzlich in Cincinnati. Tort 
erschien, einer neuen bürgermeisterlichen 
Verfügung zusolge. welche das Hinein- 
tanzen in den Sonntag verbietet, unt 

Mitternacht im Saale der Lasanettt 
."alle. tvo ein angesehener deutscher 
«- erein einen Maskenball abhielt, ein 

Polizist niit der erre, den Schluß der 
Festltchkett zu veranlassen- Man kom- 
plitnentirte den Mann zum Saale hin- 
aus und schlos; hinter ilnn ab. Jn- 
zwischen war aber auch die äußere Tbiir 

; eschlossen worden und der Beamte sand 
J ich in dem grasen weiten Gebäude als 
; esangener. ochen nnd Drolsen hals 
nichts. Jtn Saale drehte man sich nach 
den Klängen ded Orchesters iin munte- 
ren Reigen und um den Polizisten lum- 
merte sich Niemand. Derselbe trat 
schließlich an ein Fenster nnd psiss die 
Lan e Garnitur der Nothsignale in die 
Sti e der Nacht hinaus. Polizisten 
kamen ans Polizisten, schließlich die 
ganze Distriltstnannschast sannnt Pa- 
trolwa en. da matt irgend etwa- 
Schre iches vermuthete. Endlich sand 
man ans. warum es sich handelte ; aber 
die Blauriicke aus der Straße dnrsten 
nicht gewaltsam eindringen, da sie keinen 
Dastbeselsl hatten, und so mußten sie in 
der lächerlichen Situation ausharrem bis 
das lusti e Volk innen ckenude getanzt 

r e. Iar egen 3 or eno, Wams-die Päli ei dnr Bei-da tung 
das es in- deu gespickten 
sei-; entschötigen einne- 

» i- 

« 

scanetzee 
aisls Neg» iu Minuten heiße 

pslory Hallelujaii Etwas-« 

J n England werden ietzt 
Stammbänme von Vollblutistatzen ge- 
halten. 

Mit dem Eisschneiden aus 
zdeni Hndion find nahezu ts-,000 Arbei- 
ter beschäftigt 

Die nenefte Mode sind, wie 
aus Paris gemeldet wird, Damenhitte 
and Alumininm. 

Die an Wildpret jeglicher Art 
reiihsten Inaba-klinkte sollen ain Otanos 
gan-Flniie in dregon liegen· 

Zehn Millionen Dollaes 
» sitt Champagner wurden im Jahre 1892 
Ein den Ber. Staaten ausgegeben 

Der lsseiammtwerth der in 
»den Bein Staaten angehänsten Ver- 
imogen belaust sieh auf 8s47,t7:-,000,- 
l)00. 

Im Laufe des Jahres 1892 
wurden in den Ver. Staaten fl l Schiffe, 
darunter 30 Kriegofahrzenge, vom Sta- 
pel gelassen. 

De r Berliner Bankiee 

IBleiehrödee hat and Anlaß seines 7l). 

I Geburtstages den Berliner Armen 
185000 geschenkt. - 

i Der schnellste Schriftsener 
Hin Californien ist weiblichen Geschlechts 
nnd in einer eitnugedruckerei in canta 

fBarbara bes Eifrige- 
Mit 32,000 Perlen nnd-tm 

iDiamanten war ein Kleid besetzt, das 

Deine-ich lV. von Franlreieh bei beson- 
I deren Gelegenheiten zu tragen pflegte. 
! Ein neues Leiden ist der Ma- 
schinenschreiber-Riickenschmcrz, welchem 
sieh durch einen hohen Sitz nnd die Be- 
nuhnng einer Fußbanl vorbeugen laßt. 

In Ungarn wurde ein Rän- 
b e r abgeiangen, der eitlen Bären, den 
er mit sich führte. derart abgerichtet 
hatte, daß dieser die zn Berantienden 
festhielt. 

Eine Papierrolle von 72 
Meilen vii nge, 6 FußBreitenno 
2207 Pfund Gewicht wurde neulich m 
einer Papierniiihle in Watertotvm N. 
Y» hergestellt- 

Der Genuß von Hammel- 
fleisch ist musteb aber nicht fleisch- 
bildend, wahrend umgekehrt der von 

Rindfleisch mehr ans die Fleisch- als aus 
die Muhielbildnng hinwirke- 

Aus dein neuen englischen 
Schlachtsehisse »Rohal Sovers 
eign« befinden sieh Wo elektrische Lich- 
ter, die durc. Triihte von zusammen 30 
Meilen miteinander verbunden sind. 

Der einzige Gesange-te in 

dem Countygenngniß tn Lexingtotn 
Mo» ist dicer age entlassen worden, 
weil die C sangnißverwaltung seinet- 
wegen das Gefängniß nicht heizen wollte-. 

Der greise Giladstone ist kein 
berussntaßiger Ranchet·. Nur dann 
nnd wann, aber sehr selten, niinntt er 

von einent Freunde, dessen Gast er ist- 
eine Cigarre an und thut ein paar Ziige 
daraus. 

Unter tuo siandinavischen 
Einwanderern besindei sich iauin 
einer, welcher ded isesens nnd Schrei- 
bend uniundig ist, tviihrend dies unter 
100 italienischen Einwanderern bei mehr 
als 75 der Fall ist. 

Für salscheHaare bildetMars 
seiiie, Frankreich, den .Hauptstapelplan. 
Neulich langten dort aus China ZU nn· 

gehcuere Ballen menschlicher Haare an. 
die zu t«ockrn, Zinsbetsransen n. s. to- 

siir englische Damen verarbeitet werden. 

Der älteste Mann in Iowa 
wohnt in Neid Albin Er heißt Chao. 
L. Poot, war am 15. März 1786 in 
Sotnersetshire, England, geboren und 
ist folglich 107 Jahre alt. Er ist noch 
gesund und rüstig nnd hat 70 lebende 
Kinder und Enkel. 

Socken ohne Nahte sollen in 

Zukunft die britischen Soldaten tragen, 
um deren Auddauer aus Märschen zu 
erhöhen. Die bisherigen genähten So- 
eten tieben ost die Füße wund. Der 

Jahres-Bedarf an den genannten neuen 

ußbeileidungd egenstiinden ist aus til-tx- 
000 Paar bere net- 

Jn einem Paar seiner 
Schuhe befinden sich 30 Stifte, 12 
Nägei nnd 20 Knöpse, abgesehen von 

; den Seiden- und Leinwandsiiden. Man 
seriigt Fußbekleidungdgegeustiinde aus 

lLeder setzt mit bewandernetveether 
HSchnell gteit und wurden vor einiger 
i it ein Paar eleganter Mannerschuhe 
l n 20 Minuten hergestellt. 

In einein Grabe beerdigt 
wurden in der gleichen Stunde die Ene- 
leute Porner in ieirciikiisittenbach, 
Bayern. Beide hatten ein Alter von 

: 72 Jahren erreicht. hatten sich stets 
» bester Gesundheit nnd guten Familien- 

let-eng zu erfreuen und starben nach nur 

sganz kurzem Unwohlsein innerhalb U 

z Stunden. 
s Ein Schlangenlaborato- 
z rinnt in dein man-sich mit dein Stu- 
; dium des Giftes jener Thiere, sowie mit 

z den eilt-erfahren gegen Schlangenbisse 
Wieso t, wurde in italtuttm Ostlndien, 

eingerichtet. Das Institut, welches 
das einzige dieser Art in der Welt und 
vorzüglich auggestattetisn verdankt seine 
Entstehung der Initiative eines Einge- 
bereuen. 

Im Jerenhause zu Bedlam, 
En land, starb neulich im Alter von 84 

Ja rett der Mant, welcher im Jahr- 
1839 die Königin Viktoria, während We 
dur den Phdeparl ritt, an ielt nnd is : 
die eirqt anbot. Der « rann schien 
im ebrigen eistis gesund zu sein« wsr 

gebildet und schrie Memoiren lider des 
Jrrenanstsltswesem siir das er in se- 
nen Sein-isten verswiedene Reformen i- 
sten-schlag ixeachtr. 

DR. GUNN’S 

v ONION 
SYRUP 

Ll FOB COUGHS. 
COLDS 

AND CBOUF. 
GRANDMOTHER’S ADVICE 
In raising s family of nine children, my only rem- 

edy for Coughs, Colds and Croup was onion syrup. 
It Isjust as elTcotlse to-day salt was forty years 
ago, Now my frrnndehllar^n taku I>r. Crtinn a 

Onion Syrup whirh In already prepared and mor# 

plea taut to tbo taitc. Bold *t 80 centi t bottlt. 

; H. P. Tucket se ilo., Apotheker. x 

I Kalender für l spi- 

shaben wir folgende bereits erhalten und 

Ierfuehen Alle, ihie Auswahl bald zu 
Tirefiem da sonst vielleicht welche Sorte-I 
vergriffen sind und nicht mehr erhalten 
werden können: 

»Der Bohrer Hintende 
EBoie,« 20 Senkt-. 

,,Zickel«9 Deutichamerikanischer Fo- 
Inilientalender,« 25 Cents. 

»Fliegende Blätter Kalender, « So 
(Fents. 

,,Gartenlaube Kalender,« 40 läcle 
,,Ameisenlalender,« 25 Cents. 
,,Regensbnrgek Marien-Kalendek,« 

25 Geists-· 
»EinsiedlektalendeI-, « 20 Etat-T 
»Taheimkalender,« 50 HenM 
,,Plnttdütscher Volkskalender«, Preis 

25 (5!S. 

iEine aute Heiniath unter leichten 
i Bedingungen zu erstehen. 

Ein asiderthalbstöckiges, noch ganz 
neues Hang nebst Grundstück, an lster 
Straße, nnr wenige Block von der Post 

lLssicc, ist en verrenten oder b i l l i g 
in verkaufen gegen monot- 

liche Abxahlungen Mauskage 
nach in der lfrpedition des »Anzeiger. « 

H B o m a n e ! « 

Folgende interessante Volks::siontane 
sind bei uns vokrötlng nnd zu den beige- 
ksetzten sehr niedrigen Preisen 
;zu haben: — 

»Gut-rieth das ttind der Vettlerin,« 
Ioder »Tag- Verbrechen von Nrenelle,« 
.leriniicial::lioman von Born «I0 Liesc- 

lrnngen ist«-M 

»Tie Waise vom Teufel-zie- « oder 
» Der Lunipensatnmler und sein Pflege- 
tind, « Vottzronmn In sl Wänden St 50 

» Der kühne Paichertoni vom Böhmer- 
walde.« Historischer Voltgroman in is 

Bande-H nnd Seiten, Ort-Zu 

»Der Freitnecht von Wien,« oder: 
,,Tie Geheimnis-se der Wiener Spiel-— u. 

Gaunerhöhlen « historischer Roman von 

Sondern-ann, U- iLieserungem sl m 

»Ti- Verstosiene,« oder »Tai- Ge- 
heimnise des Waldniüllerg.« lfine ro- 

mantische Erzählung von Bänder-nann- 
135 Lieserungety c:z.75. 

»Graf lkagliostro,« oder: ,,Ter«Tä- 
imon des Vösen,« historischer Roman v- 

Ewald, M Nein-ungern eomplet Ql.25. 

»Das Testament des Beut-roh oder 
»Die Opfer der Vorse,« Original-Sit- 
tenroman von Brühl. 50 Lieserungem 
Cl.l». 

»Feuer:.l)annes, der verfolgte Bru- 
dermörder und seine Spießgesellen," od. 

,,Geheimnißvolle Enthüllungen aus dem 
Leben des berüchtigten Brandstisterø. « 

Historischer Voltsronian von Dr. Lud- 
wig. 35 Liescrnngem Preis Otto 

Zum Uhhclicu VIII 

i 
L Rukaionen 
Jeder Art, empfiehlt sich allen For 
mern und dem Publikum über- 
haupt, 

Carl Schioedte. 

F. W. PltlBNOW, 
! Contremtor 

und Baums-isten 
IJFW momhlt sich du Nu männqu u» sit 

j-!«autc«nnlh1.s1n Mit-( Zckscknnmtvux b- 
"urng (nti.-gi.«mlnt. kzx ) 

! scoitesnansdxlmzc com-ist« gemacht! 
EmUZ TO Pmc Str., Grund Island. 

mir-« skcr V Joch-Ist- ok- 

Jäk uer Haioon 
OEV o lk — 

u 
a

d
 

Stauß Gr0tz. 
(Uüller"i alter PlatzJ 

I 

pas befl- Yier an Empr 

Ae reinsten spukte-, sei-e IIII Unsre 
m Wisllche cis-mu- 

Ieden Vormittag desi- 
kmkcr freiiunch. 


